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HUNDE HELFEN ZIVILSCHUTZ
Bei einer zweitägigen 
Übung unterstützten  
Hundeteams den 
Ustermer Zivilschutz.  5
KEINE PARKPLÄTZE MEHR
Bei der Waldhütte im 
Näniker Hardwald hat die 
Stadt Uster die Parkplätze 
aufgehoben.   7
5,9 MILLIONEN 
PASSAGIERE BEFÖRDERT
MAUR Die Forchbahn beförderte im 
2023 5,9 Millionen Passagiere. Das 
sind 450 000 oder 8 Prozent mehr 
als im Vorjahr, aber immer noch 

deutlich weniger als im Rekord-
jahr 2019 (6,2 Millionen). Der 

Trend zum Homeoffice 
schwächt sich vier Jahre nach 
der Covid-Pandemie deutlich 
ab, ist aber in der «Frieda» 
nach wie vor spürbar. Unter 
dem Strich resultierte 2023 

ein Jahresgewinn von 566 000 
Franken. Ziemlich genau gleich 

viel, wie die Forchbahn letztes Jahr 
einnahm, investierte sie im Rah-
men ihres Projekts «Frieda 2030» 
in die Infrastruktur. SCO

ANZEIGE

AUS AMERIKA IN DEN 
USTERMER REBBERG
Das Projekt Agriviva ermöglicht es Jugendlichen, 
bei Schweizern Gastfamilien in der 
 Landwirtschaft zu wohnen und  mitzuarbeiten. 
Auch in Uster ist das möglich.  
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GEBÜHRENDER ABSCHLUSS – MENGE 
BEBT AM TURNFEST IN MÖNCHALTORF
MÖNCHALTORF  Das zweite und 
letzte Wochenende des  
regionalen Turnfests in  
Mönchaltorf hatte alles, was es 
für einen erfolgreichen Event 
braucht: angenehmes Wetter, 
gute Verpflegung und Besucher 
mit guter Stimmung und  
Feierlaune im Gepäck. 

Es ist ein Bild für die Götter: Die 
Sonne scheint durch die Wolken, 
Besucher schlendern heiter über 
das Areal, im Festzelt finden sich 
die ersten Vereine nach den Wett-
kämpfen ein, überall wehen die 
Gemeindefahnen im Wind und 
man hört laute Musik, zu der die 
Turnerinnen und Turner ihre 
Vorführungen performen. 

Wäre da nicht der matschige 
Boden, wüsste man nicht, dass es 
an diesem Samstagmorgen gereg-
net hat – die Stimmung verrät es 
zumindest nicht. 

Alle haben Freude, Teil des 
zweiten Wochenendes vom regio-
nalen Turnfest in Mönchaltorf zu 
sein – so mancher fiebert seit Jah-
ren auf den Grossevent hin, mit 
bleibendem Eindruck: Aus der 
Vorfreude, dass bald endlich 
Turnfest ist, wurde der Slogan 
«Äntli Turnfäscht» – weshalb auf 
dem ganzen Gelände immer wie-
der gelbe Quietscheenten zu sehen 
sind. 

VIER JAHRE FÜR ZWEI WOCHEN
Die Zuschauer feuern ihre Vereine 
bei den Wettkämpfen an, im Zelt 
der überdachten Bühne trifft man 
auch auf Gemeindepräsident Urs 
Graf (FDP) und seine Begleitung 
Susanne Kern, die ebenfalls ge-
bannt der Turnshow zuschauen. 
«Es ist genial, wie gut alles funkti-
oniert», sagt Graf. «Die Zusam-
menarbeit mit dem Organisations-
komitee und allem Drum und 
Dran war super.» 

OK-Präsident Roger Meister, 
Mitglied im Egger Turnverein, ist 
ebenfalls zufrieden mit dem Fest. 
«Die Turnerinnen und Turner ha-
ben Freude, die Besucher auch. 
Die Resonanz ist bis jetzt wirklich 
gut», so Meister. Auch er hat noch 
einen Vereinsauftritt vor sich, mit 
seinen Kolleginnen und Kollegen 
vom Turnverein Egg. 

Danach wird auch er sich mal 
ein Bierchen gönnen und die gute 
Stimmung geniessen. Doch mor-
gen muss er fit sein für die Rang-
verkündigungen. 

Seit rund vier Jahren wird das 
regionale Turnfest geplant – in we-
nigen Stunden bricht bereits der 
letzte Tag des Events an. Doch bis 
dahin gibt es noch eine Menge zu 
entdecken, bestaunen und genies-
sen. 

NICHT MÖGLICH OHNE FREIWILLIGE
Rund 200 Vereine sind Teil des 
Turnfests. Auf die Beine gestellt 
wurde das regionale Grossereignis 
von vier Vereinen: den Turnverei-
nen Egg, Gossau, Mönchaltorf 
und der Damenriege Gossau. 

«Ich weiss nicht, wie viel Zeit 
dafür draufging – aber es waren si-
cher um die 1000 Stunden, und 
das allein bei mir», erzählt Meister. 
Ohne die Freiwilligenarbeit und 
die tatkräftige Unterstützung der 
Vereine hätte man das Fest nicht 
realisieren können. 

«Alle haben Freude, wenn so 
etwas stattfindet, aber irgendwer 
muss es halt auch in die Hände 
nehmen», so Meister. Das ginge 

beinahe nur mit einem Bürojob 
und mit einiger Kulanz des Arbeit-
gebers – ausserdem gehe für den 
Aufbau, die Durchführung und 
den Abbau einiges an Ferienzeit 
drauf. «So mancher hat hierfür 
vier Wochen Ferien genommen», 
erzählt er. 

Das sei keine Selbstverständ-
lichkeit, aber die Voraussetzung, 
um so einen Grossevent auf die 
Beine stellen zu können. «Wer im 
Turnverein ist, geht jedes Jahr an 
unterschiedliche Turnfeste. Ein-
mal im Leben muss man dann 
auch mithelfen, um die Sache am 
Leben zu halten.» 

Und das hat sich gelohnt. Auch 
Gemeindepräsident Urs Graf ist 
vollends zufrieden mit dem Fest 
und freut sich, in seiner Gemeinde 
auch Besucher von weither be-
grüssen zu dürfen. Von der Ge-
meindeseite aus habe man das 
Vorhaben stets unterstützt. «Nor-
malerweise ist es ja in Mönchaltorf 
eher ruhig. Es freut nun alle, dass 

auch ausnahmsweise direkt vor 
der eigenen Haustür mal so eine 
Veranstaltung stattfindet.»

FETTE PARTY ZUM ABSCHLUSS
Und das merkt man: Die Besucher 
haben beste Laune, unterhalten 
sich angeregt mit Bekannten und 
Freunden. Die Turnvereine sitzen 
zusammen und besprechen sich, 
es wird gelacht, gesungen und ge-
klatscht. 

Manche haben mittags schon 
ein Bier in der Hand, andere ge-
niessen ein Glace in der Sonne – 
das Grill-Taxi tuckert über das 
Areal und sorgt für frische Brat-
würste. 

Ab dem frühen Nachmittag 
sind die Auftritte der Vereine 
langsam vorbei. Die bis dahin 
noch ruhigen Party- und Barzelte 
füllen sich immer mehr – die 
Menge hat Lust auf einen gebüh-
renden Abschlussabend des Turn-
fests. «Heute Abend ist fette 
Party», so Meister. Und er sollte 
recht behalten. 

Mit musikalischer Unterstüt-
zung der Partyhelden wird es 
schnell brechend heiss im Festzelt: 
Die Turnerinnen und Turner ste-
hen auf den Bänken, grölen mit zu 
den Schlagerhits und Evergreens, 
springen hin und her, liegen sich 
tanzend in den Armen. «Auch 
wenn wir vorher noch gegenein-
ander angetreten sind, feiern wir 
jetzt wie eine grosse Familie», sagt 
eine Turnerin und nimmt einen 
grossen Schluck von ihrem Bier. 

Und so ist es: Die unterschied-
lichsten Mitglieder der Vereine sit-
zen beieinander, lachen und stos-
sen an, geniessen das Turnfest 
sichtlich. Es ist ein wahres Fest, 
wie man es sich nicht schöner 
hätte malen können – ein Ab-
schlussbild für die Götter, das den 
Mönchaltorfern und hoffentlich 
auch allen anderen noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. �  
� MARIE FREDERICQ

Die Partyhelden heizen im Turnzelt mächtig ein: Die Gäste springen auf den Bänken und haben sichtlich 
Freude am letzten Abend ihres Turnfests. 

Ein erfolgreicher Gruppenauftritt: Auch OK-Präsident Roger Meister (ganz rechts) steht am Turnfest auf 
der Bühne, gemeinsam mit dem Turnverein Egg.  �Fotos: Marie Fredericq
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